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Turniere:
Im September werden folgende Tumiere gespielt:
7.9. Teamtumier 14.9. Paarhrmisr
21.9. Teamturnier 28.9. Paarturnier
5.10. Teamtumier
leden Montag ist Stammtisch (Lemabend) im Schubeq 19.30.
An jedem zweiten und vierten Minrvoch spielen rvir Paartumier. Nur im November steht am 23.11.
ein Individualtumier auf dem hoeramm

Ergebnisse:
3.8. (3 Teams) Ehepaar Nagel & RutlqJens
10.8. (lPaarc) ian Elke
(die anderen Ergebnisse kenne ich leida nicht...)
Nach einem wirldich guten juli war es im August doch sehr dtirur. Schieben wüs mal auf die Feriensaison.

andere Ergebnlsse:
Rhein-Main-Tumier Frankfurt (50 Paare):
6. Mariors mit Partner
8, Ruth und Bemd K.
I 1. Ehepaar Nagel

Ankündigung€n:
l.) Am Somtag, den 9.10.94 6ndet von 11.00 bis 22.00 LllT,lns srste Darmsddter Spielefest im Mollerbau
statt. Diese Verarstaltung ri'ird organisiert vom "Verein fiu Geseilschaftsspiele 'Spielekeis Darmstadf ',.
informahonen dazu stehen im August-ALERT. So richtfe Ä{eldungen von euch srnd noch nicht angekofirmerL
nur von einigen die nlcht da sind ws3 ich schon I
2.) Große Tumiere q'erfen ilre Schatten voraus: tn Aschaffenburg findet die diesjtihrige Oflene Paarmeisterschaft
statt. Ftir rns werden diese Deutschen h{eist€rschaften immer praktischer; die Veranstalh:ngsorte Bad Nauheim
und Aschaffenburg könrrten wohl kaum gtmsfger liegen..
3.) Tunriere rr nächster Zeit:

24.9. Rotwein(team)tumier in Ingelheim
8.10. Butleftirnier in Hanau

(feam)turnier 1995:
Auf un-serer Grillparry mit den Utechtem kam die idee auf im nächsten Jahr ein übenegionales Tumier zu
veranstalten. Ich 6nde das eigentlich eine tolle Sache, nr:r rfordeft so etwas natirlich eine gewisse Vorbereitung.
Als erstes mtißte man mal einen Hauptorganisator findaf der sich der Sache annimmt, die passenden
Helfershelfer finden sich dann bestimmt. Wer firhlt sich also an so etwas in der Laee ?

Spruch des Monats August:
hnke vom Felde in Rieneck nach ihrem durchgepaßteq kont'ierten Lebensotrl 2Ohne:
Gro (Michael Gromöller), wie spielt man Lebensotrl ab ?
(es gb später 800 fiu uns...)



Juniorencamp Rieneck 94:
Ger^ade bin ich vom diesjährigen Juniorencamp auf der Burg Rieneck anrückgekehrt. De vielen Eindrticke noch
im Kope versuche ich einfach mal an beschreibeq was da so ailes los war. Zuerst aber die wichtigste Meldung:
Entgegen des fri:heren 2-jtifuigen Tumus dieses Camps wird es ab jeEt jedes Jahr statffinden. Die Vorfreude auf
fueneck 95 war nach dieser Ankirndigung deutlich at vemehmen.
lm Prinzip körurte man ja einfach sagerL es w'dre toll geweser\ aber der Informationsgehalt ist dann nicht so hoch,
also etwas um fangreicher:

Es war grandios !
Scherz beiseite...
Die Burg fueneck liegt im Spessart, nördlich von Würzburg in der Nähe des Mains. Die garze Anlage gehört dem
Verband Christlicher Pfadfinder, und ist so ungefähr auf Jugendherbergsniveau. Erlaubt ist dort eigentlich fast
alles, die ävis sind wuklich nett. (Den Teenie-Gruppen geht es wahrscheinlich nicht ganz so gut, wie unsttgrwachsenen"...)

Neben den vielen Zimmern hat es Gruppenräume und eine große Halle. In dieser Halle waren wir zumeist nr
Gange. Am Abfakts-Freitag um 5.15 morgens habe ich sie sogar mal leer gesehen, sonst aber nie ll äsätzlich
konnte man in einem Kellergewölbe zu beliebfen Zeiten wirk]rch Krach macherq ohne die Dorfbewohner an
stören.

In der Hauptsache war man natürlich am Zocken, Bridge und so. Laus, ein Kartenspiel auf Skatbasis war der
neueste Scfuei, ein tolles Spiel fiu Leute denen Ogruek doch zu primitiv war. tnsgesamt wurden alle Tumierarten
die Bridge so hergibt ausprobier! Individual, Paar, Team, Butler etc. Das wildeste Tumier wa5 das sogenarmte
Cruy, bei dem es durchaus üblich war, vom Partner durch 2* Feuer zu erbitterg oder dsn Gegrer dgrch Konüa
zum Außagen eines Gedichtes zu nötigen. Meine Lieblingskonvention, sie qnrde gleich von anderen geklau!
q'ar RekonEa. Wurdea rvir konFier! so z.etgte Rekontra den Wunsch den Platz mit dem Paftter zu tauschen. Auf
diese Weise konnten n'ir urs zum Beispiel einen gerualen Top sichern; als auf OW eine eiskalte 3Ohne-partie fir
o30 der SaalkontaL't war. Wir wurden in lOhne kontiert, rekon[ierten und konnteq da nach dem Plaztarisch
plöElich meine 4 Kön[e richtig plaziert warerL fiu 2Dorlrr (d00) entlommen.

Das tollste Tumier dauert insgesamt nur knapp mehr als 2 Shnden. Z,e.hn Team traten un Speedbatl
gegeneinander im Round-Robin an. Die 45 zu spielenden Boards wruden rm 3-Minuten-Takt absolviert ll (geht
alies...) Ba dresem Turnier wrude ex'ta ein Zeitnehmer engagerq der nach Ablauf der Z,ett dte nicht beenditat
Kontrakte scfuiEen durfte. Die Hekbk brachte einige Änderungen der Regeln mit sictr, die dem Geist des
Speedball widecprochen hätten: Die Stop-Regel war natiulich außer Krat gesetzt, u.nsere lOhne-Eröfüuurg
nurde vom Partner grundsäalich unge6agt mit "schwachln kommentier! um den Gegnem das Fragen zu
ersparen. Beim wiederholten Klopfen aufmeine Pass-Karte in errer länglichen Reizung, ich wollte nicht jeäesmal
eine Neue vern'enderq vergaß ich in einem Board 7r zu kontriererq t'otz Trumpf As; glücklicherweise sicherte
uns mein Par['rer die 300 PunLle.
Wilhelrn Gromöller, lalrz der alte Gro, n'erlte ein P'aar Tage auf der Burg und gestaltete morgens den Lemteil des
Camps. Seine Themen richteten sich vomehmlich an schwächere Spieler, waren aber hotzdem, so glaube ich fiu
alle interessant. Fragt ihn aber nie, *"ie man gegen Ohne avischenreia, da gibt es nämlich so eine Konvention...

Atßerhalb vom Bridge gab es jede Menge Sport rr Form einer Schnitzeljagd und eines Volleyballtumiers. lm
übrigen ist der Bughof ideal zum Badmintonspielerg was praktisch permanent auch genutzt wurde. Besonders
Rend, Guido fuss) Hopferneit und ich liefden uns, und dern (schwachen) Wind harte Duelle.
Zum Abschluß stand am Donnerstag die große Abschlußgala auf dem Programm. Jeder mußte dabei in
irgenderner Weise performen. Beliebt sind an dreser Stelle stets die CampApptikationen bekannter Songs. Der
Klass:ker dabei ist das Lied "lch bin so &otq daß ich kein Zocker binn, nach Westemhagen. Der arrne Kalle, der
das vor zw'ei Jaluen erfunden ha! durfte gleich neue Stophen entwerfen. Ich beteüigte mich an einer Rap-
Nummer, entlehnt bei den phantastischen Vier, "vier gew'innt". De besten Einbücke in das Juniorenlager rurd
besonders seine Organisatoren gibt wafuscheinlich dreser Song. Irgendwann werde ich diesen vielleicht zum
Besten geberL mu gefiel er ntlrnüch nüklictL nur außer Atem bin ich danach garantierl ( ...am Donnerstag
mußten wir die Nummer insgesamt drei Mal bringen.... )

An diesem Donnerstag, nein eigentlich am Freitag, also jedenfalls um 5. i5 morgens endete fur mich dre bewußte
Aufrrahme von überlieferbaren Ilrformationen. .{les n'as ich vom Abfährtsmorgen wer3, ist das ich meine
übhche Äbschiedsdepression hatte .. ( \'or alJem daran sieht man genau, was 95 keiner verpa-ssen soüte, der es
schon 94 verpaßt hat: Das DEUTSCHE BzuDGEJLNIOREI{LAGER zuENECK 9s !!

lm übrigen grbt es auf der Burg fueneck genau 139 Türsclrlösser, dre informanon könnte auch bei der nächsten
Schnitzelj agd r+'ichtig sein...


